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AnJachdem Se Fronigl. Fajeſtat
S in Preuſſen ec. Unſer allergnädig—G  ſter Herr, die Wohlfahrt Dero getreuen

Stadte, ſo ins beſondere durch Beforderung der Fa—
briquen aufgeholfen und erhalten werden können, je—
derzeit zu Hertzen nehmen, bishero aber hochſtmißfal—
lig wahrgenommen, daßdie in Dero Reiche und Staa
ten hin und wieder etablirte Schutz-Juden ſich des

Pachtens der Woll-Spinnereyen und eines nachtheili
gen Woll-Handels, auch Abbringung der bewolleten

Schaaf-Felle angemaſſet, wodurch nicht allein die Fa—
briquen, ſondern auch das Publicum hin und wieder
ſehr gelitten, indem die Juden durch dergleichen wu—
cherliche Handgriffe die Wolle und das Geſpinſte ver—
theuret, auch ichlechtes Garn verkauffet, und damit
die Woll-Arbeiter hintergangen haben; Se. Konigl.
Majeſtat aber ſolchem verderblichen Unweſen geſteu—
ret wiſſen wollen;

Als



Als wird hiermit und kraft dieſes allen Juden in
Seiner Konigl. Majeſtat Konigreiche, Provintzien

und Landen ernſtlich und bey unausbleiblicher ſchwe
ren Strafe unterſaget und nachdrucklich anbefohlen,
des Pachtens der Woll-Spinnereyen und Anlockung
der Woll-Spinner, auch Aufkauffung der einlandi
ſchen Wolle und des Wollen-Garns in Stadten und
auf dem platten Lande ſich hinfuhro nicht writer zu
unterfangen, ſondern ſich deſſen bey Verluſt ihres
Schutz-Privilegü gantzich zu enthalten, damit die
Manufacturiers und Fabriquanten die Wollt aus der
erſten Hand bekommen, tuchtiges Geſpinſt erhalten,
und das Publicum mit guten daraus verfertigten
Waaren um billigen Preis verſehen konnen; Der Han

delmit auslandiſcherWolle aber zum Behufder Franck
further Meſſen, wir auch die Lieferung auslandiſchen

wollenen Garns an die einlandiſche Woll-Fabriquan-
ten, bleibt ihnen nach wie vor frey.

Auch muß an denen Orten, wo Weisgerber oder
andere Chriſten verhanden, welche die bewollete Felle
abbringen, denen Juden nicht geſtattet werden, ſich
damit abzugeben, in denen Stadten aber, wo ſich nie—
mand findet, ſo dergleichen unternehmen will, bleibet

ihnen ſolches zwar nach wie vor frey, jedoch muſſen
ſir die abgebrachte Wolle an keine Wollhandler, ſon
dern nur an einlandiſche Fabriquanten verkauffen,

oder an die geordnete Woll-Magazine vor billigen
Preis liefern.

Uebrigens hat es beh dem Ecict, ſo wegen hieſiger
Feſtdentzzu Berlin ſubdatoden 24. April 7737. durch

den Druck publiciret worden, in ſo weit es hierdurch
nicht declariret iſt, in allen Stucken ſein unverander
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liches Verbleiben, auch ſollen diejenige Juden, welche
ſchon vorhin ſo wohl in hieſiger Reſidentz, als in denen
Provintzien von Sr. Konigl. Majeſtat beſondere Er—
laubniß erhalten, Woll-Fabriquen und Spinnereyen
anzulegen, dabey ferner gelaſſen werden. Es mußſich

aber keiner von ſelbigen bey Verluſt der Concesſion
unterſtehen, einen wucherlichen Handel mit einlandi
ſcher Wolle und Wollen-Garn zu treiben, noch ein
mehreres, als er zu ſeiner Fabrique gebrauchet, davon
in denen Koniglichen Landen aufzukauffen und Ge—

wuinſtes halber wieder zu verhandeln.
Seine Konigl. Majeſtat befehlen demnach Dero

ſamtlichen Krieges-und Domainen-Cammern, Land
und Steuer-Rathen, Fiſcaliſchen Bedienten, Ma-
giſtraten und Beamten, uber dieſes Edict nachdruck—
lich zu halten, und dawider keine Contraventiones

ju geſtatten.

Uhrkundlich unter allerhochſtgedachter Seiner Kö-
niglichen Majeſtat hochſteigenhandigen Unterſchrift
und aufgedruckten Konigl. Jnnſiegel. Gegeben zu
Berlin den ioten Jan. 1752.
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